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1 Elternberatung
Beim Integration Point  in der Agentur für Arbeit wird eine regelmäßige Veranstaltung für Eltern zu u.a. den Themen KiTa, Schule, Beratungsstellen etc. angeboten. 

Ansprechpartnerin ist Frau Sprung,  Tel.: 0221 94298361, Jobcenter-koeln.integration-point@jobcenter-ge.de

Die Termine finden monatlich statt und erfolgen nach Einladung durch Frau Sprung (kein offener Zugang).

2 Kindertageseinrichtungen 
Kinder von Flüchtlingen haben wie deutsche Kinder einen Rechtsanspruch auf einen Platz in einer Kindertageseinrichtung. Die öffentliche Hand finanziert Betreuungsplätze im Fall der Bedürftigkeit durch Erlass oder Übernahme des Elternbeitrags. Auch die übrigen Leistungen der Jugendhilfe (etwa Angebote zur Förderung der Erziehung in der Familie, Angebote zur Förderung von Kindern in Tageseinrichtungen oder Hilfen zur Erziehung) gewährt das zuständige Jugendamt. Die Jugendämter sind im Übrigen auch für den Kinderschutz bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für eine Kindeswohlgefährdung zuständig.

Wegen starker Nachfrage nach KITA Plätzen in Köln sollte so bald wie möglich ein Antrag auf Zuweisung eines KiTA Platzes gestellt werden. 

Zentrales Anmeldeportal ist LITTLE BIRD, Elternportal für Kinderbetreuungsplätze in Köln: Hier können Sie sich einen Überblick über die zahlreichen Angebote der Kindertagesbetreuung in Köln, mit genauer Standortangabe, verschaffen. Sie haben die Möglichkeit, verschiedene Filter zu setzen, um Ihre Suche einzugrenzen und Ihren Wünschen entsprechend anzupassen. Sollte sich nach Ihrer Registrierung Ihre Adresse ändern, sind Sie verpflichtet diese Änderung den ausgewählten Kindertageseinrichtungen mitzuteilen. Sofern Sie eine städtische Kindertagesstätte ausgewählt haben können Sie die Änderung per E-Mail an kindergarten-vormerkung@stadt-koeln.de übermitteln.

Registrierung bei Little Bird:  https://portal-koeln.little-bird.de/

Für einen Platz in einer städtischen Einrichtung kann auch eine Anmeldung über folgende Seite erfolgen: 

http://www.stadt-koeln.de/service/produkt/vormerkung-eines-kindergartenplatzes-1

Neben der Anmeldung über Little Bird ist es ratsam persönlich bei den Wunsch-KiTas vorzusprechen.

Bei Wechsel von einem Stadtteil in einen anderen sollte ein KITA-Platz nicht vorschnell gekündigt werden, sondern bei dem Träger des vorhandenen KITA Platzes eine Zuweisung am neuen Wohnort beantragt werden. 

2.1
Elternbüro im Kalk Karee
Bei Fragen rund um die Vormerkung und Anmeldung eines Kindergartenplatzes steht in einem zusätzlichen Büro im Kalk Karree, Raum 4 D 02, gdas Elternbüro für eine persönliche Beratung zur Verfügung. Es  unterstützt individuell bei der Entscheidung, Koordination und Vermittlung von Betreuungsplätzen.

Adresse: Kalk Karree, Ottmar-Pohl-Platz 1, 51103 Köln, Postfach 10 35 64, 50475 Köln

Telefon: 0221 / 221-30300

Email: familienbuero@stadt-koeln.de

Öffnungszeiten: Montag, Dienstag und Freitag, 8 bis 12 Uhr, Donnerstag, 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr

Bei Bedarf an Kindertagespflege: 

Telefon: 0221 / 221-27519

3 Schule
Seit 2005 besteht auch für Asylbewerber im schulpflichtigen Alter Schulpflicht! Dies gilt für alle Jugendliche bis zum 16. Lebensalter, danach gilt die sogenannte Berufsschulpflicht. Die Schulpflicht in NRW knüpft an den sogenannten »gewöhnlichen Aufenthalt« an. Nach § 34 Abs. 6 SchulG NRW besteht die Schulpflicht für Kinder von Asylbewerbern und alleinstehende Kinder und Jugendliche, die einen Asylantrag gestellt haben, sobald sie einer Gemeinde zugewiesen sind und solange ihr Aufenthalt gestattet ist. Auch für ausreisepflichtige Kinder und Jugendliche besteht die Schulpflicht. 

Beratung und Registrierung erfolgt beim Kommunalen Integrationszentrum, Kleinen Sandkaul 5, 50667 Köln 11, 50676 Köln. Telefonische Terminabsprache: 0221 221 29292.

Zu dem Termin ist es wichtig den bisherigen Bildungsstand der Kinder mit Zeugnissen darzustellen. Das KI meldet dann die Kinder beim Schulamt Köln. Von diesem erfolgt dann die Zuweisung zu einer Schule.

Unter www.ki-koeln.de/schule ist ein Flyer  „Seiteneinsteiger“ in vielen Sprachen abrufbar der über das Verfahren zur Einschulung von Flüchtlingskindern informiert.

Flüchtlingspaten können die Eltern (mit dem/den schulpflichtigem/en Kind/ern) zu dem Beratungsgespräch beim Kommunalen Integrationszentrum und zu Informationsveranstaltungen örtlicher Schulen und Anmeldeterminen  in Schulen begleiten und unterstützen. 

Elterninformationen über das deutsche Schulsystem ist in 20 Sprachen erhältlich unter: http://www.bildung.koeln.de/schule/artikel/artikel_02480.html

4 Einschulung 
Zur Einschulung von Erstklässlern wird von der Schule meistens eine umfangreiche Liste von Materialien verteilt. Dazu ist es hilfreich wenn Ehrenamtler die Familien bei der Besorgung unterstützen.

In NRW besteht nur eine teilweise Befreiung von Kosten für Schulbücher. Empfänger von Asylbewerberleistung oder SGBII Leistung werden vollständig befreit. Dazu müssen die Leistungbescheide bei der Schule vorgelegt werden.

Zur Einschulung gibt die Stadt Köln eine Einschulungshilfe bis zu 100€ für die Beschaffung von Schultasche, Materialien etc. Dazu sind die Quittungen mit einem Formular and das Amt für Soziales einzureichen. Siehe dazu:  https://www.stadt-koeln.de/service/produkte/00926/index.html
5 Nachholen von Schulabschlüssen für Jugendliche
In NRW Besteht 10 Jahre Vollzeitschulpflicht, danach Pflicht zum Besuch eines Berufskollegs für Jugendliche ohne Ausbildungsverhältnis bis zum Ende des Schuljahres, in dem der Schüler 18 Jahre alt wird, also immer bis einschließlich letzten Schultag vor den Sommerferien (§§ 37, 38 SchulG NRW).

Jugendliche Geflüchtete haben oft  keinen oder den deutschen Massstäben nicht entsprechenden Schulabschluss und damit keine Chance auf einen Ausbildungsplatz. Es ist deshalb sehr wichtig die jungen Geflüchteten auf die Notwendigkeit eines Schulabschlusses aufmerksam zu machen und die Möglichkeiten dafür aufzuzeigen:
5.1
Internationale Förderklassen der Berufskollegs
Wir haben in Köln 17 städtische Berufskollegs und 8 Berufskollegs in privater Trägerschaft mit Bildungsgängen in 13 unterschiedlichen Fachrichtungen, auch Berufsfelder genannt. Neben der Möglichkeit, berufliche Kenntnissen und Qualifikationen zu erlangen, kann man auch Schulabschlüsse erreichen, vom Hauptschulabschluss bis zum Abitur. 

Internationale Förderklassen (IFK) werden in Köln von nahezu allen Berufskollegs angeboten. Übersicht der Berufskollegs in Köln: https://www.stadt-koeln.de/artikel/20067/index.html
In Internationalen Förderklassen können neu eingereiste Jugendliche ihre Deutschkenntnisse erwerben oder vertiefen einschließlich der Fachsprache und bauen ihre Allgemeinbildung aus. Außerdem werden berufliche Grundkenntnisse vermittelt, die zu einer ersten beruflichen Orientierung führen. Die IFKs stehen Jugendlichen ab 16 Jahren bis zum Alter von 18 Jahren offen.

Die Erstanmeldung und -Beratung findet beim Kommunalen Integrationszentrum statt: 
Stadt Köln - Amt für Integration und Vielfalt Kommunales Integrationszentrum Kleine Sandkaul 5/Ecke Gürzenichstraße (Nähe Heumarkt) 50667 Köln Telefon 0221 / 221-29292, Fax 0221 / 221-29166 www.ki-koeln.de 
Beratungszeit: dienstags, 14 – 17 Uhr und nach Vereinbarung 
Nach erfolgreichem Besuch der Internationale Förderklasse besteht die Möglichkeit, einen weiterführenden Bildungsgang im Berufskolleg zu besuchen, mindestens bis zum Abschluss Hauptschule Klasse 9.

Schüler, die bereits einen Hauptschulabaschluss oder einen Fachoberschulabschluss haben, können sich an einigen Berufskollegs bis zur Fachhochschulreife weiterbilden. Über die Möglichen Bildungswege kann man sich auf der Seitet „Schüler online“ informieren.

5.1
Das „Fit für mehr“ Projekt des Erzbischöflichen Berufskollegs
Das Konzept der „Fit für mehr“-Klasse am Erzbischöflichen Berufskolleg Köln bietet den neu zugewanderten Jugendlichen zwischen 17 und 25 Jahren besondere Rahmenbedingungen für eine erfolgreiche Integration in Schule und Gesellschaft. Schwerpunkt des Unterrichts ist die Erweiterung der Sprachkenntnisse in deutscher Sprache und Kommunikation. Es werden darüber hinaus politisch politisch-gesellschaftliche Themen vermittelt. Die Fächer bereiten vertieft auf den Hauptschulabschluss vor. Kontakt: Telefon: 0221 337718–0, E-Mail: sekretariat@ebk-koeln.de
6 Nachholen von Schulabschlüssen für 16 – 30 Jährige

6.1
Tages und Abendschule
Die Tages und Abendschule (TAS) bietet Klassen für Flüchtlinge die nicht mehr schulpflichtig sind aber  einen deutschen Schulabschluss (von Hauöptschulabschluss bis Hochschulreife) erwerben möchten. 

Damit neu Zugewanderte eine realistische Chance erhalten,  einen deutschen Schulabschluss zu erwerben, eine berufliche Perspektive zu entwickeln und sich nachhaltig in Beruf und  Gesellschaft zu integrieren, bietet die TAS vormittags und nachmittags ein spezielles, differenziertes Vorkursangebot für  Geflüchtete ab 16 Jahren an. In Analogie zu A1- B2 des europäischen Referenzrahmens für Sprachen wird dabei ein vierstufiges Vorkurssystem dem  Bildungsgang der Abendrealschule vorgeschaltet.

Hier können in individuell angemessener Zeit in sprachlich relativ homogenen Gruppen die Grundlagen für eine erfolgreiche Teilnahme an einem Schulabschlusskurs der TAS geschaffen werden. 

Durch ein eigenes Test- und Einstufungsverfahren können  Bewerber/innen mit Fluchthintergrund entsprechend ihres Sprachniveaus eingestuft und intensiv individuell gefördert  werden. 

Tages- und Abendschule Köln,  Genovevastraße 72 51063 Köln,  Telefon: 0221/96202-0, e-mail: info@tas-koeln.de,  www.tas-koeln.de
6.2
Abend Real Schule
In den Bildungsgang der Abendrealschule wird man aufgenommen, wenn man mindestens 17 Jahre alt ist und die Vollzeitschulpflicht erfüllt hat. 

Für Geflüchtete gibt es Vorkurse. Der Bildungsgang der Abendrealschule führt die Studierenden mit ihren unterschiedlich Vorerfahrungen zum nachträg​lichen Erwerb von Abschlüssen der Sekundarstufe I (gemäß § 12 Abs. 2 SchulG).
Zum Erwerb des mittleren Schulabschlusses (Fachoberschulreife) wird eine Prüfung abgelegt.

Kontakt: Tel: 0221 35589640. Email: ars@stadt-koeln.de
6.3 Muslimisches Frauenbildungswerk Köln
Grundbildung mit Erwerbswelterfahrung: Hauptschulabschluss Klasse 10

An diesem Kurs können Frauen im Alter von 17 bis 45 Jahren teilnehmen, die in Deutschland oder in ihren Herkunftsländern schon zur Schule gegangen sind, aber aus unterschiedlichen Gründen keinen Schulabschluss Klasse 10 erlangen konnten. In kleinen Gruppen bereiten werden die  Teilnehmerinnen intensiv und individuell auf die Hauptschulabschlussprüfung Klasse 10 vorbereitet, die extern über die Bezirksregierung Köln im Rahmen der  zentralen Prüfungen abgelegt wird.

Voraussetzung: Eignungstest

Kursdauer: 02.09.2019 - 26.06.2020 (laufender Kurs) 17.08.2020 -  02.07.2021

Unterrichtszeiten: Mo. – Fr.: 09.15 – 14.30 Uhr (6 UStd. pro Tag / ca. 1076 UStd. insgesamt)

Anmeldungen ab März 2020. Ansprechpartnerin: Meryem Konaklı, hsa@bfmf-koeln.de

Der Kurs wird aus Mitteln des Landes NRW und des Europäischen Sozialfonds gefördert und ist daher für die Teilnehmerinnen kostenlos. 

7 Berufskollegs
Informationen zu weiterführende Schulen in Köln: Weiterführende Schulen in Köln – Sekundarstufe I / Schuljahr 2021/2022 (stadt-koeln.de) 
7.1
Ausbildungsvorbereitung
Jugendliche, die keinen Ausbildungsplatz gefunden haben und keinen anderen Bildungsgang in der Sekundarstufe II (Gymnasium, Gesamtschule oder Berufskolleg) besuchen, werden in die Klassen der Ausbildungsvorbereitung aufgenommen. Sie sind schulpfichtig in der Sekundarstufe II (berufsschulpfichtig) bis zum Ablauf des Schuljahres, in dem sie das 18. Lebensjahr vollenden. -
Die Schülerinnen und Schüler werden in ihrer berufichen Orientierung unterstützt und können ihre Chancen auf dem Ausbildungs- und Arbeitsmarkt verbessern. Diesen Bildungsgang gibt es in Vollzeit und Teilzeit.
Erwerb des Hauptschulabschlusses möglich. Bei erfolgreichem Abschluss ist ein Übergang in die Berufsfachschule möglich. 
7.2 
Berufsfachschulen
Jugendliche, die für eine Ausbildung keinen ausreichenden Schulabschluss haben, können in Berufsfachschulen in Stufe 1 den Hauptschulabschluss !0a, und in Stufe 2 den Abschluss 10b (= Fachoberschulreife) erlangen.
7 Bildung und Teilhabe
Leistungen für Bildung und Teilhabe, auch Bildungspaket oder Bildungs- und Teilhabepaket genannt, sind Leistungen, die im Rahmen der Grundsicherung für Arbeitssuchende oder der Sozialhilfe hilfebedürftigen Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen neben dem Regelbedarf bzw. den Regelbedarfsstufen erbracht werden. Durch die Leistungen soll das menschenwürdige Existenzminimum von Kindern und Jugendlichen sowie von Schülern im Bereich der gesellschaftlichen Teilhabe und Bildungsteilhabe sichergestellt werden. 
Die Leistungen für Bildung und Teilhabe können nach § 6b Bundeskindergeldgesetz auch Kindergeldberechtigte für ein Kind erhalten. Dies ist der Fall, wenn Wohngeld gezahlt wird und das Kind ein zu berücksichtigendes Haushaltsmitglied ist, oder wenn das Kind im Haushalt der oder des Kindergeldberechtigten lebt und für ein Kind Kinderzuschlag nach § 6a BKGG bezogen wird. Dabei ist es nicht erforderlich, dass der Kinderzuschlag für das Kind gezahlt wird, für das die Leistungen für Bildung und Teilhabe in Anspruch genommen werden sollen. 

Antragsformular unter:  

https://www.stadt-koeln.de/mediaasset/content/pdf40/sammelantrag_but.pdf

Die Anträge sind dem Sozialamt bzw. dem Jobcenter zur Genehmigung vorzulegen.

8 Endgeräte für Distanzunterricht für SGBII Empfänger
Schüler bis 25 Jahre können bei Bedarf PCs, Tablets etc. beim Jobcenter in Höhe bis 350€ beantragen. Details siehe: Weisung 201600000 vom TT.MM.JJJJ – Titel (arbeitsagentur.de) 

Beispielschreiben für den Antrag und Bescheinigung durch die Schule sind unter „Formulare“ zu finden.

9 Studium
Eine sehr umfassende Darstellung der Möglichkeiten und Bedingungen für ein Studium in Deutschland gibt die Broschüre “Hochschulzugang und Studium von Flüchtlingen” des Bundesamtes für Migration und Flüchtlinge.

Studieninteressierte und studierfähige Flüchtlinge, die sich für ein Studium an der TH Köln interessieren, werden vom International Office zu wichtigen Fragen wie Hochschulzugangsberechtigung, Zulassungsvoraussetzungen und Sprachkursen beraten. Kontakt: Stephan Herma, Hochschulreferat Internationale Angelegenheiten, Campus Südstadt Claudiusstraße 1 50678 Köln Raum A1.56, +49 221-8275-3838, stephan.herma@th-koeln.de

Die Uni Köln bietet ebenfalls Beratung für studieninteressierte Ausländer: Britta Schlüter de Castro, Dezernat 9 – Internationales, Albertus-Magnus-Platz, D-50923 Köln
Besuchsadresse: 
Studierenden-Service-Center (SSC), Raum 0.209/ 0.211, Universitätsstr. 22 a
Sprechstunden: 
Di 10:00 - 12:30 Uhr und Mi 16:00 - 18:00 Uhr
E-Mail: studienstart-international@verw.uni-koeln.de
